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1. Mitgliederstand
Eine Nachprüfung des Mitgliederstandes anläßlich der Jahres-
hauptversammlung ergab, daß der Verein gegenwärtig 557 Mitglieder
zählt, 207 in Regensburg, 350 auswärts. Neuaufgenommen wurden in
Regensburg 23, auswärts 92. Ausgetreten sind 3. Der Zugang von 115
neuen Mitgliedern in einem Jahr ist recht erfreulich und zeigt von
wachsendem Eifer für die Heimatgeschichte.
Unermüdlich tätig in der Werbung war Herr Stadtschulrat Schmitt
(Amberg). Durch die Bemühungen des Stud.-Assessors Kessel konnte
in Schwandorf eine neue Ortsgruppe mit 37 Mitgliedern entstehen.
Staatsarchivar August Scherl übernahm die Leitung.
Die Drucklegung künftiger Verhandlungsbände ist nur möglich,
wenn möglichst viele neue Mitglieder gewonnen werden und die bis-
herigen uns die Treue bewahren. Die Vereinsführung bittet die Mit-
glieder nachdrücklichst, für den Verein zu werben und ihm neue An-
hänger zuzuführen.
Durch den Tod verlor der Verein verdiente Mitglieder. Wir geden-
ken in Treue ihrer Anhänglichkeit und werden ihr Andenken in
Ehren halten. Gestorben sind die Herren Ehrenmitglied Ober-
studiendirektor i. R. Dr. Hermann Nestler (Passau), Pfarrer i. R.
Georg Herbst (Amberg), fürstl. Schloßinspektor Hans Brandl, Regens-
burg.
2. Beförderungen und Auszeichnungen
Unser eifriges Vereinsmitglied Monsignore Hermann Grötsch
wurde zum Domkapitular ernannt.
Ausschußmitglied Dr. Ernst Klebel übernahm an der Fhil.-Theol.
Hochschule in Regensburg den Lehrstuhl für Geschichte als Nach-
folger des Herrn Prof. Dr. Dachs.
Vereinsmitglied Dr. Karl Bosl, der in früheren Jahren an Vereins-
abenden wiederholt zu uns sprach und seine Arbeit „Das Nordgau-
kloster Kastl" in unseren Verhandlungen veröffentlichte, wurde der
197
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr01818-0197-3
Lehrstuhl für „Mittlere und Neuere Geschichte unter besonderer Be-
rücksichtigung der bayerischen Landesgeschichte" an der Universität
Würzburg übertragen.
Wegen ihrer besonderen Verdienste für die Förderung des kultu-
rellen Lebens und die Mehrung des Ansehens der Stadt hat der Stadt-
rat Regensburg in der Berichtszeit drei hochverdienten Vereinsmit-
gliedern die Albertus-Magnus-Medaille verliehen: Hochw. Herrn
Domkapellmeister Prälat Dr. Theobald Schrems, Hochw. Herrn
Stiftsdekan der Alten Kapelle Prälat Josef Poll und als 12. Träger
Herrn Museumsdirektor Dr. Walter Boll, „dem Schöpfer des Museums
und verdienstvollen Betreuer des alten Stadtbildes".
3. Vorstandschaft
Ehrenvorsitzender: Dachs Hans, Dr., Hochschulprofessor i. R., Re-
gensburg, Hofgartenweg 3.
Ehrenmitglieder: Frey tag Rudolf, Dr., Fürstl. Oberarchivrat i. R.,
Regensburg, Lederergasse 28; Schottenloher Karl, Dr., Abteilungs-
direktor der B. Staatsbibliothek, München; Wagner Hans, Stadtarchi-
var, Weiden; Wiedemann Josef, Dr., Staatsarchivdirektor, München.
•
Vorstand: Völkl Georg, Dr., Studienrat, Riesengebirgsstraße 2.
Sekretär: Günthner Franz, Regierungsbaumeister, Pfaffensteiner
Hang.
Kassier: Stang Rudolf, Fürstl. Oberinspektor, Richard-Wagner-
Straße 13.
Bibliothekar: Schwab Ludwig, Hauptlehrer, Greflingerstraße 6.
Archivar: Treitinger Michael, Oberstudiendirektor i. R., Trothen-
gasse 7.
Leiter der Ortsgruppen: Amberg: Stadtschulrat Schmitt, Amberg,
Schlachthausstraße 1; Cham: Dr. Marlinger, Cham; Nabburg: Haupt-
lehrer Haller, Nabburg, Obere Hallerstraße 361; Schwandorf: Staats-
archivar Scherl, Schwandorf; Weiden: Stadtarchivar Wagner, Weiden,
Sperlingstraße 4.
Änderungen in Vorstandschaft und Ausschuß. Infolge schwerer Er-
krankung mußte Herr Oberregierungsrat Heinrich Schinhammer die
Leitung des Vereins niederlegen. Der Verein bedauerte sehr sein Aus-
scheiden aus der Vorstandschaft. Herr Oberregierungsrat Schinham-
mer hatte am 18. Mai 1951 auf einstimmigen Beschluß das Amt des
Vorstandes als Nachfolger des Herrn Professor Dr. Dachs übernom-
men. Für seine Arbeit spricht ihm der Historische Verein für Ober-
pfalz und Regensburg den herzlichsten Dank aus.
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Als Nachfolger wurde am 29. April 1952 der Studienrat am Alten
Gymnasium und bisherige Sekretär Dr. Georg Völkl gewählt. Die
Stelle des Sekretärs und damit des II. Vorstandes übertrug am glei-
chen Tage der Verein Herrn Regierungsbaumeister Franz Günthner.
Da die Amberger Ortsgruppe 124 Mitglieder umfaßte, wählte die
Jahreshauptversammlung gemäß der neuen Satzung Herrn Archiv-
direktor Dr. Hans Burkard zum zweiten Vertreter Ambergs in den
Ausschuß.
4. Vortragsabende
18. 2. 1953: Jahreshauptversammlung.
25. 2. 1953: Oberstudienrat Dr. Josef Keim, Straubing, Das römi-
sche Straubing und der große Straubinger Römerfund.
12. 3. 1953: Professor Dr. Klebel, Die Grafen von Schwarzenburg.
15. 4. 1953: Dramaturg Dr. Sigfrid Färber, Heimatfestspiele in
Farblichtbildern.
25. 5. 1953: Prof. Dr. Dachs, Vorbesprechung des Vereinsausfluges
und geschichtliche Einführung.
7. 7. 1953: Kleiner Vereinsabend. (Dr. Dachs, Bericht über die
Jahreshauptversammlung der Kommission für Bayer.
Landesgeschichte. Oberregierungsrat Otto Fürnrohr,
Altregensburger Apotheken. Hauptlehrer Schwab, Vor-
führung der neuen Lachtbildreihe: Funde und Ausgra-
bungen in Regensburg und Umgebung).
13. 7. 1953: Teilnahme mehrerer Vereinsmitglieder am Trauer-
gottesdienst für Oberstudiendirektor Dr. Nestler.
21. 10. 1953: Professor Dr. Dachs, Bauernhausforschung (mit Licht-
bildern).
11. 11. 1953: Dr. August Scharnagl, Straubing, Karl Proske, der Be-
gründer der bischöflichen Musikbibliothek in Regens-
burg.
9. 12. 1953: Prof. Dr. Klebel, Triest und Bayern.
Der Vereinsausflug am 31. Mai 1953 hatte als Hauptziel Amberg.
Mit zwei Omnibussen fuhr eine größere Zahl von Heimatgeschichts-
freunden Naabtal und Lauterach entlang. Baronin Antonie von
Tänzl führte die Teilnehmer durch das Schloß Dietldorf. Man besich-
tigte kurz Schmidmühlen und Hohenburg. Oberstudienrat Widen-
bauer erklärte Kastl. In Vertretung des Oberbürgermeisters begrüßte
in Amberg Herr Stadtschulrat Schmitt die Regensburger Gäste. Eine
gtößere Abordnung der sehr rührigen Amberger Ortsgruppe hatte
sich eingefunden. Dort gehört es zur guten Tradition, daß Beamte, Ge-
schäftsleute und Handwerksmeister Vereinsmitglieder sind und eifrig
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an den Belangen des Vereins mitarbeiten. Zahlreiche Neubürger be-
teiligen sich rege am Vereinsleben. Außer den Genannten hatten die
Liebenswürdigkeit zu führen und zu erklären: Konservator Dr. Die-
polder, Hochschulprofessor Dr. Klebel, die Stadtpfarrer und Geistl.
Räte Hof und Pronadl und Schulrat Jungwirth.
5. Vereinssatzung
Da die bisherigen Vereinsstatuten dringend einer rechtlich klareren
Fassung bedurften, wurde in mehreren Ausschußsitzungen eine neue
Satzung beraten. Herr Oberregierungsrat Fürnrohr hatte die Vor-
arbeiten übernommen. Die Jahreshauptversammlung vom 18. Fe-
bruar 1953 genehmigte die vorgeschlagene Neufassung; im 93. Ver-
handlungsband Seite 335 f. wurde die jetzt gültige Satzung veröffent-
licht. Sie bildet die Verfassungsurkunde des Vereins.
Die bisherige Satzung ging im wesentlichen auf die Fassung vom
28. Mai 1884 zurück. Bis dahin galten die Statuten, die in der Grün-
dungsversammlung am 20. November 1830 beschlossen worden
waren.
6. Schriftenaustausch
Der Tauschverkehr mit deutschen und ausländischen Geschichts-
vereinen und zahlreichen Bibliotheken des In- und Auslandes ist
ziemlich rege. Zahlreiche historische Vereine und Stadtarchive der
Ostzone treten mit uns wieder in Tauschverkehr und ersuchen auch
um Zusendung verlorengegangener Verhandlungsbände.
Die uns zugehenden Abhandlungen werden in unseren Vereins-
räumen im Museumsgebäude und in der Kreisbibliothek verwahrt
und sind dort der Benützung zugänglich.
Tauschsendungen sind zu richten an die Geschäftsstelle des Histo-
rischen Vereins, Fürstl. Thurn und Taxis'sche Hofbibliothek, Regens-
burg, Fürstl. Schloß.
7. Ausleihbetrieb
Der Ausleihbetrieb steigerte sich gegenüber früheren Jahren. Zahl-
reiche Heimatforscher danken Herrn Oberregierungsrat Fürnrohr
und Herrn Prof. Dr. Klebel dafür, daß sie die Bibliothek außerhalb
der angesetzten Stunden betreuten.
Der Verein lichtet an die Benutzer die Bitte, entliehene Bücher und
Archivalien nach zwei Wochen wieder zurückzugeben.
8. Dienst stunden
Der Bibliothekar und der Archivar sind jeden Mittwoch von 15 bis
17 Uhr für die Ausleihe im Vereinszimmer am Dachauplatz (Museum)
zu sprechen.
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9. Vereinsbeitrag
Mitglieder in Regensburg zahlen jährlich DM 5,—, auswärtige
DM 4,— (Erhöhung vorbehalten). Der Vereinsbeitrag wird in der
Regel mit der Ausgabe des Verhandlungsbandes eingehoben. Aus-
wärtige Ortsgruppen können für örtliche Zwecke einen Zuschlag zum
Vereinsbeitrag erheben.
Einzahlungen können erfolgen auf das Konto des Historischen Ver-
eins, und zwar Postscheckkonto Nürnberg 3 oder Bayer. Staatsbank
Regensburg.
10. Beziehungen zum Stadtmuseum und zur
Hochschule
Mit dem Stadt. Museum, einer Hauptsehenswürdigkeit Regens-
burgs, besteht eine enge Arbeitsgemeinschaft. Der Besuch des Mu-
seums wird allen Heimatgesdüchtsfreunden aufs wärmste emp-
fohlen.
Erfreulich sind auch die Beziehungen zur Hodischule Regensburgs.
11. Sp enden
Herr Ober archivrat Dr. Frey tag beschaffte drei Schränke.
Durch Buchspenden haben sich verdient gemacht Professor Dr.
Dachs, Oberarchivrat Dr. Freytag, Oberregierungsrat Fürnrohr, Mon-
signore Lehner, Bundespostminister Dr. Schuberth.
12. Ortsgruppe Amberg
1. Die Vortragstätigkeit wurde durch Stadtschulrat Schmitt am 7. 10.
1952 mit einem köstlichen Bericht über „Die Sulzbacher Jubelfeder
vom Jahre 1695" eröffnet. — Am 4. 11. 1952 sprach dann Prof. Dr.
Weigel aus Erlangen über „Karolingerzeit beiderseits der Vils" in
freiem Vortrag, der äußerst beifällig aufgenommen wurde und
neueste Forschungsergebnisse übermittelte. — Rektor Klarmann
bot am 2. 12. 1952 sehr anregend „Kulturgeschichtliches aus dem
ältesten Amberger Ratsbuch von 1432". — Am 13. 1. 1953 schenkte
Studienrat Eißner aus reichem Geschichtswdssen und tiefgründiger
Archivarbeit heraus einen lebendigen Vortrag über „Die Entste-
hung der oberpfälzisch-westböhmischen Grenze". — Lehrer Fichtl
gab am 3. 2. 1953 einen Überblick „Amberg und Amberger in Wer-
ken (Jer Literatur", mit Eifer gesammelt, meisterhaft gestaltet und
mit eindrucksvollen Proben aus Büchern von Ricarda Huch, Crois-
sant-Rust, August Sperl, Hans Watzlik u. a. gewürzt. Anton Wur-
zer bereicherte den Abend durch eine köstliche Lesung aus seinem
„Steinpfälzer Schelmenspiegel": Diogenes II. — Unsere Vortrags-
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reihe 1952/53 schloß am 3. 3. 1953 mit einem geschichtlichen Rück-
blick „Pflege der Hedmatgeschichte in Amberg während der letzten
75 Jahre", den Stadtschulrat Schmitt gab.
2. In Verbindung mit der Volkshochschule und dem Stadt. Verkehrs-
amt Amberg sind auf vielfachen Wunsch kunst- und kulturge-
geschichtliche Fahrten des Historischen Vereins durchgeführt wor-
den: im Mai eine oberpfälzische Burgenfahrt (Wernberg, Leuchten-
berg, Flossenbürg, Tännesberg, Obermurach, Schwarzwihrberg,
Neunburg v. W.); diese Wanderung mußte wiederholt werden; im
Juni eine Wiederholung der Altmühltalfahrt, im August eine zwei-
tägige Donaufahrt (Straubing, Metten, Deggendorf, Niederaltaich,
Aldersbach, Passau, zurück durch den Bayerischen Wald über Re-
gen, Cham) zur Besichtigung von Barockwerken, im September
eine Stiftlandfahrt (Tirschenreuth, Waldsassen, Kappel, Falken-
berg, Eschenbach, Speinshart); den Abschluß bildete im Oktober
ein Besuch der kunstgeschichtlich bedeutsamen Klosterkirchen
Walderbach und Reichenbach, wo zuletzt noch ein Karpfenessen
veranstaltet wurde.
3. Im März 1953 sprach in Amberg der Herausgeber des „Familien-
forschers für Bayern, Franken und Schwaben*4, Roth, München,
über „Das bayerische Volk im Spiegel der Familienkunde". In
einer von Herrn Roth geleiteten Arbeitsgemeinschaft, wo sich ein
Kreis von Interessenten über die Erarbeitung und Auswertung
familiengeschichtlicher Forschungsergebnisse aussprach, wurde an-
geregt, während des Sommerhalbjahrs monatlich einmal einen
familiengeschichtlichen Zirkel zusammenzurufen, der sich im Mai,
Juni, Juli und September regelmäßig traf. Er führte zu einem ge-
mütlichen und fruchtbaren Gedankenaustausch mit erfreulichen
Berichten über Forschungsergebnisse und wertvollen Anregungen
zur Weiterführung von ins Stocken geratenen Forschungen.
Die Arbeit des Winterhalbjahres 1953/54 begann mit einem Vor-
trag des Stadtschulrates Schmitt über „Bedeutende Oberpf älzer im
Lichte der Kulturgeschichte". Am 3. 11. 1953 hielt Studienrat Hin-
ter lohr einen von etwa 150 Mitgliedern und Gästen besuchten aus-
gezeichneten Lichtbildervortrag über den kraftvollen Bildhauer
„Erasmus Grasser". Am 2. 12. sprach Herr Studienrat Batzl über
„Das Universalgenie Desing".
13. Ortsgruppe Schwandorf
Die Ortsgruppe Schwandorf verdankt ihre Entstehung der Initia-
tive und der eifrigen Werbearbeit des Ausschußmitgliedes Studien-
assessor Willi Kessel, der in den Schuljahren 1951/52 und 1952/53 an
der hiesigen Oberrealschule tätig war. Von 4 Mitgliedern 1951 konnte
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der Stand bis Mitte 1952 auf 28 erhöht werden. Am 11. Dezember 1952
wurde die offizielle Gründung einer eigenen Ortsgruppe Schwandorf
vollzogen, zu deren Leiter Staatsarchivrat S c h e r l bestellt wurde.
Die Vortragsabende, teilweise in Gemeinschaft mit dem Volksbil-
dungswerk Schwandorf durchgeführt, finden meist in den Räumen
der Oberrealschule statt, vom Direktorat der Anstalt in dankenswerter
Weise zur Verfügung gestellt.
Die Veranstaltungen des ersten Vereinsjahres:
18. 6. 1952 Vortrag von Stadtarchivar Dr. Klebel, Regensburg: „Die
Einwanderung der Baiern"
11. 12. 1952 Lichtbildervortrag von Stadtarchivar Dr. Klebel, Re-
gensburg: „Die Entwicklung des Kirchenbaustils von der
frühchristlichen Zeit bis zur Gotik"
6. 3. 1953 Arbeitsabend: Übersicht über die wichtigste geschicht-
liche Literatur (Zeitschriften, Schriftenreihen, Einzeler-
scheinungen der letzten Jahre) (Staatsarchivrat Scherl,
Schwandorf)
25. 3. 1953 Vortrag von Studienrat Eißner, Amberg: „Die Ent-
stehung der oberpfälzisch-westböhmischen Grenze"
21. 5. 1953 Lichtbildervortrag von Hochschulprofessor Dr. Dachs,
Regensburg: „Das deutsche Bauernhaus"
Das zweite Vereinsjahr begann am 28. 10. 1953 mit einem Vortrag
von Hochschulprofessor Dr. Klebel, Regensburg: „Die wirtschaftliche
Stellung Regensburgs und die Beziehungen zum Umland".
Derzeitiger Mitgliederstand: 39 (mit Einzugsgebiet: 49).
Mit dem Motto „Am guten Alten mit Treue halten, am besseren
Neuen besonnen sich freuen" möge der Historische Verein für Ober-
pfalz und Regensburg eintreten in das 124. Jahr seines Bestehens.
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